
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtwiese am Ostufer des Hofsees

entwässertes Verlandungsmoor O-Rand
Hofsee-Kraazer Seebecken

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Müritz

Gemeinde / Stadt

Hohen Wangelin
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Vegetationseinheiten
Kohldistel-Feuchtwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

schlechte Pflege

extensive Mähweidenutzung

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00602

X

X

Feuchtwiese auf einer durch ein Grabensystem entwässerten Moorfläche (ehemaliges Verlandungsmoor), die in den letzten Jahren nicht 
oder nur in Teilen genutzt wurde, jetzt aber vollständig beweidet wird. Die in der Vergangenheit erfolgte schlechte Pflege führte zur starken 
Entwicklung von Disteln und Brennesseln. Trotzdem haben sich noch zahlreiche Wiesenarten, darunter auch Rote-Liste-Arten erhalten, so 
daß die Ausweisung als ein geschütztes Biotop gerechtfertigt erscheint, zumal eine verbesserte Pflege (Pflegeschnitt) die Stauden stark 
zurückdrängen würde. Eine nähere syntaxonomische Zuordnung ist gegnwärtig kaum möglich (eventuell Brustwurz-Kohldistel-Feuchtwiese).
Am Außenrand existiert abschnittsweise eine Baumreihe mit Silber-Weiden, Grau-Weiden und Holunder.
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Nutzungsintensität
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer
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Agrostis stolonifera Cirsium arvense Holcus lanatus Ranunculus repens
Urtica dioica

Alopecurus geniculatus Alopecurus pratensis Caltha palustris Cardamine pratensis
Carex acutiformis Cerastium holosteoides Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa
Festuca pratensis Festuca rubra Filipendula ulmaria Galeopsis tetrahit
Heracleum sphondylium Juncus articulatus Juncus effusus Lathyrus pratensis
Lychnis flos-cuculi Myosotis palustris Phalaris arundinacea Phragmites australis
Pimpinella major Poa pratensis Poa trivialis Polygonum amphibium
Polygonum hydropiper Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex crispus

Angelica sylvestris Cirsium palustre Equisetum palustre
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Rumex obtusifolius Stellaria graminea Taraxacum officinale Trifolium pratense
Trifolium repens


